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Verhandlungsschrift 

über die 23. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung  

am 14.11.2024 im Gemeindehaus - Sitzungssaal 3 (Gemeindevertretung). 

 

Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr 

 

Sitzungsteilnehmer: 

 

Team Bgm. Peter Neier und Nüziger Volkspartei - TNP/VP 

Florian Themeßl-Huber Bürgermeister, Vorsitz  

Ewald Frei Gemeinderat  

Angelika Kurzemann Gemeinderat  

Mag. Patrick Piccolruaz Gemeindevertreter  

DI (FH) Markus Längle Gemeindevertreter  

Julius Tschann Gemeindevertreter  

Günter Steckel Gemeindevertreter  

Peter Meyer, MBA Gemeindevertreter  

Ing. Daniel Zech Ersatzmitglied  

Michael Luger Ersatzmitglied  

Sabine Reutz Ersatzmitglied  

Daniela Pichler Ersatzmitglied  

Angelika Konzett Ersatzmitglied  

Matthias Dornstetter Ersatzmitglied  

Mag. Gerhard Frei Ersatzmitglied  

 

Reinhard Stemmer - SPÖ und Parteifreie Nüziders - SPÖ/PF 

Dipl.-Ing. Hansjörg Wolf Vizebürgermeister  

Christian Frei Gemeindevertreter  

Jürgen Erhard Gemeindevertreter  

Joachim Reißner, MSc Ersatzmitglied Teilnahme ab 20:06 Uhr 

Erich Stecher Ersatzmitglied  

 

Grüne und Parteifreie Nüzigr - GRÜNE 

DI (FH) Alexander Schallert Gemeindevertreter Teilnahme ab 20:09 Uhr 

Alma Orgonyi Ersatzmitglied  

Ing. Georg Künz Ersatzmitglied  

 

Team Hubert Hrach, FPÖ und Parteifreie - FPÖ/PF 

Werner Schennach Ersatzmitglied  

 

Zl. nü004.1-1/2020 
Franz Dunkl 

28. November 2024 
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Schriftführer 

Franz Dunkl   

 

Entschuldigt: 

Markus Comploj Gemeindevertreter  

Michaela Bitschnau Gemeindevertreter  

Stefanie Lorünser, BA Gemeindevertreter  

Ing. Hans Peter Vratar Gemeindevertreter  

Lisa-Maria Frei Gemeindevertreter  

Roland Bitsche Gemeindevertreter  

Jürgen Melk Gemeinderat  

Reinhard Stemmer Gemeindevertreter  

Isabella Stecher Gemeindevertreter  

Christian Galehr Gemeindevertreter  

Martin Nigsch Gemeindevertreter  

Hubert Hrach Gemeindevertreter  

 

 

 

Die zu behandelnde Tagesordnung lautet: 

 

1. Berichte  

2. Ankauf Miteigentum Dr. Vonbunstraße 9a/Burggasse 12, GST-NR .431 und 392/2 

3. Ankauf GST-NR .238 und 383, Dr. Seegerstraße  

4. 1. Nachtragsvoranschlag 2024  

5. Gemeindeabgaben, -gebühren und Entgelte 2025  

6. Räumlicher Entwicklungsplan, Beschlussfassung gem. § 11 RPG  

7. Regionales Räumliches Entwicklungskonzept, Regio im Walgau  

8. Ausnahme gem. § 35 Abs. 2 RPG für GST-NR 3641 und 3642, Steinacker  

9. Genehmigung der Verhandlungsschrift der 22. öffentlichen Sitzung vom 17.09.2024 

10. Allfälliges  
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt 21 anwesende Gemeindevertreter und die 

Zuhörer und stellt fest, dass die Einladung zur Sitzung ordnungsgemäß erfolgte und die Be-

schlussfähigkeit gegeben ist. Soweit in der Verhandlungsschrift nichts Anderes vermerkt ist, 

liegt die Beschlussfähigkeit zum Zeitpunkt jeder Abstimmung vor. Der Verlauf der Sitzung 

wird aufgezeichnet. 

 

Joachim Reißner, Ersatzmitglied, trifft um 20:06 Uhr und Alexander Schallert, Gemeindever-

treter, trifft um 20:09 Uhr ein, sie nehmen vom jeweiligen Zeitpunkt an der Sitzung teil. Bis zu 

diesem Zeitpunkt wurden noch keine Beschlüsse gefasst. 

 

Vor Eingang in die Tagesordnung werden Gerhard Frei und Daniela Pichler vom Vorsitzen-

den gem. § 37 Abs. 1 GG angelobt. 

 

1 Berichte 

Der Vorsitzende bringt das Vorliegen der Petition „Für den Erhalt der Kinderschutzgrenzen! 

Wo endet Frühsexualisierung und pädagogische Sexualaufklärung? Die bedrohlichen Vor-

haben der WHO.“ eingebracht von Die Eiche zur Kenntnis, und machte den Inhalt für die 

Mandatare zugänglich. 

 

Florian Themeßl-Huber berichtet als Obmann des Ausschusses für Familie, Jugend, Bildung 

und Vereine über die abgehaltene Ausschusssitzung. Es wurde das Objekt in der Dr. Von-

bunstraße besichtigt. Es soll die Kleinkinderbetreuung eine neue Betriebsstätte erhalten, der 

Ankauf wird im folgenden Tagesordnungspunkt behandelt. Des Weiteren wurde über einen 

Standort für einen Beachvolleyballplatz beraten. 

 

Florian Themeßl-Huber berichtet als Obmann des Finanzausschusses über die Beratung des 

Nachtragsvoranschlages sowie der Steuern, Abgaben und Gebühren in der abgehaltenen 

Ausschusssitzung. Die beratenen Themen werden in den folgenden Tagesordnungspunkten 

behandelt. 

 

Hansjörg Wolf berichtet über Sitzungen des Bau- und Ortsplanungsausschusses. Es wurden 

der Gesamtbebauungsplan, der Räumliche Entwicklungsplan, Bauvorhaben und gemeinde-

eigene Bauprojekte (hochwassersicherer Ausbau des Mühlebaches, Wasser- und Straßen-

projekt Hinteroferst, Einmündung Tranglweg. 

 

2 Ankauf Miteigentum Dr. Vonbunstraße 9a/Burggasse 12, GST-NR .431 

und 392/2 

Der Verein zur Kinderbetreuung „Struwwelpeter“ besteht bereits seit 20 Jahren. Die Zahl der 

zu betreuenden Kinder ist in dieser Zeit kontinuierlich gewachsen. Aktuell werden rund 

50 Kinder von 9 Pädagoginnen betreut. Damit diese Kinder betreut werden können, muss 

der Verein auf zwei Standorte zurückgreifen, in der Dr. Vonbunstraße und in der Ortskern-

verbauung. Es ist aufgrund der jährlichen Bedarfserhebungen und der neuen gesetzlichen 

Vorgaben davon auszugehen, dass in Zukunft mehr Plätze angeboten werden müssen. Das 

Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (KBBG) definiert einen schrittweisen Versorgungs-

auftrag, den die Gemeinden erfüllen müssen. Der letzte Ausbauschritt erfolgt im Betreuungs-
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jahr 2025/26, dann soll allen 2-jährigen für fünf Stunden täglich ein Betreuungsplatz zur Ver-

fügung gestellt werden. 

 

Unmittelbar neben dem aktuellen Standort in der Dr-Vonbun-Straße wurde der Gemeinde 

eine Liegenschaft angeboten, die als neuer Standort für eine Kinderbetreuungseinrichtung 

geeignet ist. Die Liegenschaft soll als neue Kinderbetreuungseinrichtung adaptiert werden 

und die bisherigen beiden Standorte zu einem zusammenführen. 

 

Zur Ermittlung des Kaufpreises hat die Gemeinde Nüziders ein Bewertungsgutachten in Auf-

trag gegeben. Der im Gutachten ermittelte Sachwert wurde als Verhandlungsgrundlage her-

angezogen, die Kosten für den Abriss wurden berücksichtigt. Um festzustellen, ob für die 

zukünftige Nutzung als Kinderbetreuungseinrichtung wurde ein Raumprogramm in Abspra-

che mit den berührten Stellen erstellt. Ein Machbarkeitsstudie von Architekt Josef Fing liegt 

vor. Alle eingebundenen Personen kommen zum Schluss, dass die Einheit GR 13 für eine 

Nutzung als Kinderbetreuungseinrichtung adaptierbar ist. 

 

Sowohl der Ankauf von Gebäuden als auch die notwendigen Adaptierungen werden vom 

Land Vorarlberg gefördert. Der Fördersatz für die Gemeinde Nüziders liegt im Jahr 2024 bei 

23 %, bei Anwendung eines Kommunalgebäudeausweises kann sich der Fördersatz noch 

um bis zu 4,5 % erhöhen. Für neu entstehende Gruppen beträgt der Basisfördersatz 30 %, 

aufgrund der Entwicklung der Kinderzahlen ist es realistisch, dass künftig eine weitere, d.h. 

eine vierte, Gruppe eröffnet werden kann. 

 

Der Kaufpreis soll in zwei Tranchen je zur Hälfte im laufenden Jahr 2024 und im 1. Quartal 

2025 bezahlt werden. Die erste Tranche im laufenden Jahr wird aus der laufenden Rech-

nung finanziert, für die zweite Tranche und die Adaptierungskosten wird im Voranschlag 

2025 eine Darlehensaufnahme vorgesehen. 

 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss einstimmig von 23 Gemeindevertre-

tern gefasst: 

Die Gemeindevertretung beschließt den Ankauf der Wohnungseigentumseinheit GR 13 im 

Objekt Dr. Vonbunstraße 9a/Burggasse 12, GST-NR 392/2 und .431, mit 720/3.978 Anteilen, 

d.s. 675 m² und das unbebaute GST-NR 392/3 im Ausmaß von 623 m² zu einem Kaufpreis 

von 1.345.000,00 Euro. Der Kaufpreis wird in zwei Tranchen zu je 50 %, die erste Tranche 

noch 2024 und die zweite Tranche bis Ende des 1. Quartals 2025, bezahlt. 

 

3 Ankauf GST-NR .238 und 383, Dr. Seegerstraße 

Die Eigentümer beabsichtigen den Verkauf der Liegenschaft mit 572 m² im Ortszentrum von 

Nüziders. Liegenschaften in der unmittelbaren Umgebung sind für eine künftige Quartiers-

entwicklung des Ortskerns bereits im Eigentum der Gemeinde. Bei den gegenständlichen 

Grundstücken handelt es sich um strategisch wichtige Flächen für zukünftige Gestaltungs-

möglichkeiten im Ortszentrum. Von der Gemeinde wurden bereits Teilflächen für Abstellflä-

chen angemietet. 

 

Nach Verhandlungen wurde ein Kaufpreis von 630.000,0 Euro festgelegt. Die Finanzierung 

des Liegenschaftsankaufs inklusive Nebengebühren soll durch eine Kreditaufnahme über 
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660.000,00 Euro erfolgen. Auf die Ausschreibung der Finanzierung wurden von der Raiffei-

senbank Bludenz-Montafon, der Sparkasse Bludenz, der Landeshypothekenbank und der 

Vorarlberger Volksbank Angebote abgegeben. Eine Zinsstützung wird vom Land Vorarlberg 

in Aussicht gestellt, und wurde bereits beantragt. 

 

Christian Frei merkt an, dass eine längere Laufzeit bei zukünftigen Finanzierungen in Be-

tracht gezogen werden soll. 

 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss einstimmig von 23 Gemeindevertre-

tern gefasst: 

Die Gemeindevertretung beschließt den Ankauf der Liegenschaft GST-NR .238 und 383 in 

der Dr. Seegerstraße in Nüziders zum Kaufpreis von 630.000,00 Euro. Die Nebenkosten 

(Grunderwerbssteuer und grundbücherliche Eintragungsgebühr) belaufen sich auf 

28.980,00 Euro. 

 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss einstimmig von 23 Gemeindevertre-

tern gefasst: 

Die Gemeindevertretung beschließt die Darlehensaufnahme über 660.000,00 Euro mit einer 

Laufzeit von 5 Jahren bis zum 31.12.2029, endfällig, Fixverzinsung von 2,726% bei der 

Sparkasse Bludenz Bank AG für den Liegenschaftskauf Dr. Seegerstraße, GST-NR .283 und 

383 in KG 90014 Nüziders. 

 

4 1. Nachtragsvoranschlag 2024 

Der 1. Nachtragsvoranschlag im laufenden Rechnungsjahr 2024 sieht eine Erhöhung der 

Mittelaufbringung (Einnahmen) in der Höhe von 1.706.000,00 Euro und Mittelverwendung 

(Ausgaben) in der Höhe von 2.000.900,00 Euro des Finanzierungshaushaltes vor. Der Ab-

gang des Finanzierungshaushaltes beträgt 294.900,00 Euro, die Bedeckung erfolgt durch 

eine Rücklagenauflösung. Die Haushaltsausgleichsrücklage betrug am 01.01.2024 

2.348.801,38 Euro, nach der Entnahme ergibt sich rechnerisch zum jetzigen Zeitpunkt ein 

Rücklagenstand per 31.12.2024 von 614.001,38 Euro. 

 

Der Vorsitzende erläutert die bedeutendsten Positionen des 1. Nachtragsvoranschlages. 

 

Der Finanzausschuss hat in der Sitzung vom 05.11.2024 den 1. Nachtragsvoranschlag 2024 

beraten und empfiehlt nach eingehender Diskussion einstimmig die Beschlussfassung in der 

Gemeindevertretung. Der Gemeindevorstand empfiehlt ebenfalls die Beschlussfassung in 

der Gemeindevertretung. 

 

 

Der Bürgermeister hat gem. § 70 Abs. 4 GG den Nachtragsvoranschlagsentwurf dem Ge-

meindevorstand zur Stellungnahme vorgelegt. Der Nachtragsvoranschlagsentwurf wurde mit 

der Stellungnahme des Gemeindevorstandes den Gemeindevertretern firstgerecht zugestellt. 
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Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss einstimmig von 23 Gemeindevertre-

tern gefasst: 

Die Gemeindevertretung beschließt den vorliegenden 1. Nachtragsvoranschlag 2024 mit 

1.706.000,00 Euro Mittelaufbringung (Einnahmen) und 

2.000.900,00 Euro Mittelverwendung (Ausgaben) 

des Finanzierungshaushaltes. 

 

5 Gemeindeabgaben, -gebühren und Entgelte 2025 

Die Gemeinden haben im Jahr 2024 gemäß Bundesgesetz einen Zweckzuschuss zur Finan-
zierung einer Gebührenbremse erhalten. Der Zweckzuschuss wurden im Jahr 2024 an jene 
Gemeinden weitergeleitet, die damit eine Senkung der Gebühren für die Benützung von 
Gemeindeeinrichtungen und –anlagen für die Wasserversorgung, für die Beseitigung von 
Abwasser und für die Müllabfuhr (Abfallbeseitigung) finanzieren. Demnach wurden im Jahr 
2024 die Wasser-, Kanal- und Abfallgebühren faktisch nicht erhöht. 
 
Die Gebühren für die Abfallsäcke sollen auf Empfehlung des Gemeindeverbandes angeho-
ben werden. Aufgrund der steigenden Kosten sollen die Gebühren für die Grünmüllentsor-
gung angehoben werden. 
 
In der Sitzung des Finanzausschusses wurden anhand der vorliegenden Unterlagen und 
Kalkulationen die Positionen der Steuern, Gebühren, Gemeindeabgaben und Entgelte ein-
gehend diskutiert. Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die vorliegenden 
Steuern, Gebühren, Abgaben und Entgelte für 2025 anzunehmen. 
 
Bei einem Muster-3-Personen-Haushalt mit pauschaliertem Wasserverbrauch, 10 Restmüll-

säcken à 40 Liter und 26 Biomüllsäcken à 15 Liter fällt eine jährliche Gebühr von 

734,58 Euro, d.s. monatlich 61,22 Euro, an. 

 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt und verordnet die Gemeindevertretung einstimmig 

von 23 Gemeindevertretern die Steuern, Abgaben, Gebühren und Entgelte wie folgt: 

 

Steuern 

Grundsteuer A (für in der Gemeinde gelegene land- und forstwirtschaftliche Betriebe) 

Hebesatz: 500 v.H. 

Messbetrag: 757,55 

Grundsteuer B (für Grundvermögen und Betriebsgrundstücke) 

Hebesatz: 500 v.H. 

Messbetrag: 85.741,66 

Hundesteuer je Hund: 65,00 p.a. 

 

Gebühren 

Wasser 

Wasserversorgungsgebühren pauschal pro Person 62,40 jährlich 

Für das 3. Kind werden 50 % und für jedes weitere Kind bis zum vollendeten 

18. Lebensjahr 100 % der pauschalen Wasserversorgungsgebühren als Minder-

mengenausgleich nicht berechnet. 

Wasserversorgungsgebühren nach Verbrauch (pro m³) 1,25 

Zählermiete 28,80 jährlich 
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Bauwasser (pro m² Geschossfläche) 0,63 

 

Wasseranschlussbeitrag 44,30 

Ergänzungsbeitrag 44,30 

 

Muttersberg: 

Wasserbezug 206,00 jährlich 

+ Verbrauch 2,28 

Zählermiete 28,80 jährlich 

Anschluss 4.784,60 

+ für umbauter Raum oder bei Erweiterung < 50 m³ 8,41 

 

Kanal 

Kanalbenützungsgebühren pauschal pro Person 33,00 jährlich 

Kanalbenützungsgebühren nach Verbrauch (pro m³) 2,64 

Für das 3. Kind werden 50 % und für jedes weitere Kind bis zum vollendeten 

18. Lebensjahr 100 % der pauschalen Wasserversorgungsgebühren als Minder-

mengenausgleich nicht berechnet. 

 

Kanalanschlussbeitragssatz 49,00 

Kanalerschließungsbeitragssatz 49,00 

 

Abfallbeseitigung 

Grundgebühr 1-Personen-Haushalt 51,60 jährlich 

Grundgebühr 2-Personen-Haushalt 60,40 jährlich 

Grundgebühr 3-Personen-Haushalt 68,00 jährlich 

Grundgebühr 4+Personen-Haushalt 76,40 jährlich 

Grundgebühr Muttersberg 41,00 jährlich 

Abfallsack 20 Liter 2,05 

Abfallsack 40 Liter 4,10 

Behälteretiketten 35 Liter 3,60 

Behälteretiketten 55 Liter 5,65 

Behälteretiketten 60 Liter 6,15 

Bioabfallsäcke 8 Liter 1,00 

Bioabfallsäcke 15 Liter 1,63 

Containerleerung 120 Liter 11,50 

Containerleerung 240 Liter 23,00 

Containerleerung 660 Liter 65,80 

Containerleerung 800 Liter 79,50 

Containerleerung 1.100 Liter 109,10 

Wertmarke für Sperrgutabfuhr 15 kg 4,30 

Wertmarke für Sperrgutabfuhr 30 kg 8,60 

Grünmüll Kleinmengen 2,00 

Grünmüll Kfz-Anhänger, Bus, Pritschenwagen 7,00 

Grünmüll Traktoranhänger 35,00 

Grünmüll LKW 65,00 

Friedhofsgebühren 

Kindergrabstätte 15,00 

Urnengrabnische 940,00 
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Urnengemeinschaftsgrab 173,00 

Gräber mit 2-facher Belegungen 350,00 

Gräber mit 4-facher Belegungen 700,00 

Die Verlängerungsgebühren entsprechen. 

Bestattungsgebühren 

Graböffnung Sarg 832,00 

Kindergrab 1 m tief 77,00 

Sargüberführung 238,00 

Grab schließen 238,00 

Graböffnung Urnen-Erdbestattung 129,00 

Urnenüberführung 189,00 

Urnengrab schließen 79,00 

Urnennische öffnen und schließen 79,00 

Gemeinschaftsurnengrab öffnen und schließen 40,40 

Aufbahrungsgebühren (pro Tag) 56,00 

Kostenersatz für Grabeinfassungen 117,00 

 

Abgaben 

Gästetaxe 

Zimmervermietung ab 01.05.2025 2,60 

Campingplatz ab 01.05.2025 2,60 

Campingplatz Winterpauschale 8,00 

 

Entgelte 

Lohnkostenersatz Wasserwerk (pro Stunde) 56,80 

Materialleistungszuschlag 20,0 % 

Essen auf Räder Einstandspreis noch nicht bekannt 

Kostenersatz Hausnummerntafel 52,00 

Kindergarten wurden im Juli bis August 2025 beschlossen 

 

 

Die Gemeindevertretung beschließt die Aufhebung der Ansichziehung der Festsetzung der 

Entgelte für den Sonnenbergsaal als Angelegenheit der Privatwirtschaftsverwaltung gem. 

§ 50 Abs. 2 GG und überträgt die Zuständigkeit an den Gemeindevorstand. 

 

6 Räumlicher Entwicklungsplan, Beschlussfassung gem. § 11 RPG 

Das derzeit geltende Räumliche Entwicklungskonzept (REK) der Gemeinde Nüziders wurde 

gemeinsam mit Bludenz und Bürs erarbeitet und 2015 von der Gemeindevertretung be-

schlossen. Gem. § 11 Raumplanungsgesetz hat die Gemeinde Nüziders einen Räumlichen 

Entwicklungsplan (REP) zu erstellen. Unter der fachlichen Begleitung von Alfred Eichberger, 

Büro Stadtland, wurde in einer Arbeitsgruppe u.a. ein Räumlicher Entwicklungsplan erarbei-

tet. Die Bevölkerung wurde in die Überarbeitung ordnungsgemäß mit zwei öffentlichen Ver-

anstaltungen eingebunden. 

 

Die Überarbeitung des REP beinhaltet grundsätzliche Aussagen über örtliche Vorzüge und 

deren Erhaltung und Verbesserung, Wirtschaftsstruktur, sichere Freiräume für die Landwirt-

schaft, die Erhaltung und Entwicklung von Natur und Landschaft, die Naherholung, Freiräu-
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me zum Schutz vor Naturverfahren, angestrebte Siedlungsgestaltung mit Entwicklung und 

Gliederung der Bauflächen. 

 

Der Verordnungsentwurf und der Erläuterungsbericht des Räumlichen Entwicklungsplans 

samt dem Ergebnis der Umwelterheblichkeitsprüfung wurde vom 10. Juli bis 02. September 

2024 auf dem Veröffentlichungsportal der Gemeinde kundgemacht sowie im Gemeindehaus 

zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Auf die Möglichkeit jedes Gemeindebürgers oder Eigen-

tümers von Grundstücken, auf die sich der Räumliche Entwicklungsplan bezieht, zum Ent-

wurf während der Zeit der Veröffentlichung schriftlich Änderungsvorschläge einzubringen, 

wurde per Postwurf an jeden Haushalt im Gemeindegebiet hingewiesen. Die berührten öf-

fentlichen Dienststellen und angrenzenden Nachbargemeinden wurden nachweislich über 

die beabsichtigte Änderung verständigt. Ihnen wurde im Zuge des Auflageverfahrens die 

Möglichkeit zur schriftlichen Stellungnahme eingeräumt. 

 

Während des Auflageverfahrens sind insgesamt zehn Stellungnahmen eingegangen. Alle 

Bedenken und Anregungen wurden eingehend vom REP-Kernteam und vom Bau- und Orts-

planungsausschuss geprüft und diskutiert. Die Stellungnahmen sowie der Vorschlag der 

Einwendungsbehandlung über die während der Zeit der Veröffentlichung des REP-Entwurfs 

eingelangten Stellungnahmen werden zur Kenntnis gebracht. Die Einwendungen wurden 

teilweise stattgegeben und die Änderungen eingearbeitet. Seitens der Abteilung Umwelt- und 

Klimaschutz wurden die strategische Umweltprüfung und die nachträglichen Änderungen 

aufgrund der Einwendungen zur Kenntnis genommen und eine abschließende Stellungnah-

me abgegeben. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mitwirkenden für die umfangreiche Arbeit und die 

gute Zusammenarbeit. 

 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss einstimmig von 23 Gemeindevertre-

tern gefasst: 

Die Gemeindevertretung beschließt und verordnet gem. § 11 Abs. 1 Raumplanungsgesetz 

den vorliegenden Räumlichen Entwicklungsplan. 

 

7 Regionales Räumliches Entwicklungskonzept, Regio im Walgau 

„Gemeinsam den Raum planen“ – unter diesem Motto erarbeiteten die 14 Gemeinden der 

Regio Im Walgau bereits in den Jahren 2012 bis 2015 ein gemeinsames raumplanerisches 

Leitbild. Es basierte auf den raumplanerischen Konzepten der Gemeinden und dokumentiert 

bis heute den Willen der Gemeinden, in der Raumplanung eng zusammenzuarbeiten. 

 

Den Vorgaben des Landes entsprechend trifft ein regionales räumliches Entwicklungskon-

zept Aussagen und Festlegungen zu den räumlichen Entwicklungszielen und zu den Strate-

gien zur Erreichung der Ziele (Handlungsschwerpunkte) einer Planungsregion. 

 

Nach knapp 10 Jahren war es an der Zeit, das regionale räumliche Entwicklungskonzept von 

2015 auf seine Wirksamkeit und seinen Umsetzungsgrad hin zu evaluieren und zu überar-

beiten. Die Überarbeitung des regionalen Räumlichen Entwicklungskonzept Walgau aus 

2015 fand im Zeitraum Herbst 2023 bis Herbst 2024 statt. Die Evaluierung und Überarbei-
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tung und die Erstellung des regionalen räumlichen Entwicklungskonzept Walgau 2024 erfolg-

te mit dem Regio Vorstand und unter Einbindung junger Menschen. Dazu fanden mehrere 

Workshops statt. Zudem wurden erste Ergebnisse im Zuge des Klimamarktes in Ludesch mit 

der interessierten Öffentlichkeit diskutiert. 

 

Auf der Grundlage der Evaluation des Räumlichen Entwicklungskonzept aus 2015 erarbeite-

ten die externen Begleiter mit den Prozessbeteiligten zu 6 Themenfeldern 11 Leitsätze und 

51 Ziele. Die Delegiertenversammlung der Regio Im Walgau vom 07. November 2024 emp-

fiehlt die präsentierten Leitsätze und Ziele einstimmig den Walgauer Gemeindevertretungen 

zur Beschlussfassung. 

 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss mit 23 Gemeindevertretern einstim-

mig gefasst: 

Die Gemeindevertretung beschließt die im überarbeiteten regionalen Räumlichen Entwick-

lungskonzept 2024, Fassung vom 07. November 2024, formulierten 11 Leitsätze und 51 Zie-

le als Arbeitsgrundlage für die zukünftige Zusammenarbeit in der Regio Im Walgau. 

 

8 Ausnahme gem. § 35 Abs. 2 RPG für GST-NR 3641 und 3642, Stein-

acker 

Auf GST-NR 3641 und 3642 im Steinacker ist die Errichtung einer Wohnanlage geplant. In 

zwei Baukörpern mit polygonalem Grundriss sollen 22 Wohnungen errichtet werden, Stell-

plätze sollen zur Gänze in der Tiefgarage untergebracht werden. Der Gestaltungsbeirat hat 

das Projekt als ein sauberes Bebauungskonzept beurteilt und gab eine Empfehlung bezüg-

lich der Gestaltung des Außenraumes ab. Das Projekt wurde im Bau- und Ortsplanungsaus-

schuss mehrfach ausführlich beraten, mit der Empfehlung die beantragten Ausnahmen zu 

erteilen. Einsprüche wurden im Bau- und Ortsplanungsausschuss behandelt und der Ge-

meindevertretung mit Klärungen zur Kenntnis gebracht. 

 

Die Liegenschaft ist der Zone BW 3 des Bebauungsplans der Gemeinde Nüziders zugewie-

sen. Überschreitungen ergeben sich aus dem stark abfallenden Gelände, der Positionierung 

der Baukörper und der geplanten vollen Dreigeschossigkeit. Die Ausnahmen erscheinen in 

Hinblick auf das gelungene Bebauungskonzept und die Überarbeitung des Bebauungsplanes 

für den Bau- und Ortsplanungsausschuss vertretbar. Der Bau- und Ortsplanungsausschuss 

beurteilt das Projekt als sehr gelungen und empfiehlt die Erteilung der notwendigen Aus-

nahmen auf den gültigen Bebauungsplan. 

 

 

Peter Meyer erklärt sich vor der Abstimmung gem. § 28 GG für Befangen und stimmt nicht 

mit. 

 

Auf Antrag des Vorsitzenden wird folgender Beschluss mehrheitlich mit 20 von 22 Stimmen 

(Gegenstimmen: Angelika Konzett, Joachim Reißner; Befangenheit: Peter Meyer) gefasst: 

Der Gemeindevertretung beschließt für die Errichtung einer Wohnanlage auf GST-NR 3641 

und 3642 die Ausnahmen vom Gesamtbebauungsplan: 

• Erhöhung der Baunutzungszahl von 50 auf 63,41, 

• Erhöhung der durchschnittlichen Traufhöhe von 7,00 m auf 10,24 m für Haus 1, 
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• Erhöhung der maximalen Traufhöhe von 8,00 m auf 11,74 m für Haus 1, 

• Erhöhung der durchschnittlichen Traufhöhe von 7,00 m auf 9,92 m für Haus 2 und 

• Erhöhung der durchschnittlichen maximale Traufhöhe von 8,00 m auf 11,72 m für 
Haus 2. 

 

9 Genehmigung der Verhandlungsschrift der 22. öffentlichen Sitzung 

vom 17.09.2024 

Es wurden keine Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der 22. öffentliche Sitzung 

der Gemeindevertretung vom 17.09.2024 erhoben, daher gilt die Verhandlungsschrift gem. 

§ 47 Abs. 5 GG als genehmigt. 

 

10 Allfälliges 

Der Vorsitzende bringt die anstehenden Termine zur Kenntnis und präsentiert anhand von 

projizierten Bildern aktuelle Vorkommnisse und honorige Jubilare und Jubelpaare. 

 

Christian Frei merkt an, dass zukünftig wieder die Ersatzmitglieder des Finanzausschusses 

zu den Sitzungen geladen werden sollen. 

 

Hansjörg Wolf spricht den Dank der Anrainer für die Verordnung der Wohnstraße in der Kelt-

engasse und Gartenstraße mit dem Patrusweg aus, das Einhalten der vorgegebenen 

Schrittgeschwindigkeit bedarf noch Aufklärung 

 

Des Weiteren spricht Hansjörg Wolf für die Anrainer den Dank für die Beleuchtung im 

Patrusweg aus. Auf Anregung aus der Bevölkerung soll eine Ruhebank im Negrelliweg in-

stalliert werden, eine Ruhebank und die Bepflanzung im Hinteroferst werden demnächst um-

gesetzt. 

 

Hansjörg Wolf regt an ob die Geschwindigkeitsanzeige aus der Waldburgstraße in Richtung 

Dorfmitte versetzt werden kann. Hierfür ist die Zustimmung der Bezirksverwaltung, bei der 

die Zuständigkeit für Landesstraßen liegt, erforderlich. 

 

 

Ende der Sitzung um 22:28 Uhr. 

 

 

 Der Vorsitzende Der Schriftführer 

 Florian Themeßl-Huber Franz Dunkl  
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